
Immer weniger Lehrer wollen Rektoren werden

Bielefeld,22 September 2004

Auch ein Problem in Bielefeld:

Immer weniger Lehrer wollen Rektor werden

Pensionierungswelle bei Schulleiter/Innen in Sicht

 

 

Bielefeld. Die zunehmende Bürokratie an den Schulen (Flut von Erlassen, Vor­schriften, neuen Gesetzen sowie Verordnungen) hält immer mehr Pädagogen
davon ab, Schulleiter-Funktionen zu übernehmen. Das, so ist Angelika Gemkow (CDU-Landtagsabgeordnete) sicher, kann in Bielefeld zu einem ernsthaften
Problem wer­den. Nicht heute oder morgen; aber in naher Zukunft: Weil 25 Schulleiter(innen) in Bielefeld im Alter von 59 bis 64 Jahren (!) sind und damit eine
Pensionierungswelle bevorsteht.

 

Angelika Gemkow: „Auch in Bielefeld zeichnet sich ab, dass z. B. angesichts des wachsenden Arbeitsdrucks sowie der geringen Schulleiterpauschale für die
Mehrar­beit die Attraktivität von Schulleiterstellen abnimmt und sich immer stärker ein Be­werbermangel herauskristallisiert.“ So ginge in der Teutostadt bei der
Besetzung von Schulleiterstellen (Rektor und Konrektor) selten mehr als eine (!!) Bewerbung ein. Ein echtes Auswahlverfahren finde in den wenigsten Fällen
statt.

 

Kein Wunder also aus Sicht der Politikerin, dass sich auch potentielle Schullei­ter(innen) bei der Bewältigung der übermäßigen Verwaltungs- und
Steuerungsauf­gaben überfordert und – ganz wichtig – auch nicht hinreichend von den Schulbehör­den unterstützt sehen. Angelika Gemkow: „Den wachsenden
Aufgaben steht mittler­weile keine angemessene Entlastung mehr gegenüber!“

 

Grundsätzlich gelte, dass Pädagogen heutzutage einen nicht unerheblichen Teil ih­rer Arbeitszeit mit administrativen Aufgaben verbringen. Dies bindet
Zeitressourcen und Kräfte, die dann nicht mehr für die Kernaufgabe von Schule, als eine ordentliche Unterrichtserteilung, zur Verfügung stehen. Angelika
Gemkow: „Da ist schnellst-möglich ein Umdenken bei der rot-grünen Landesregierung notwendig. Wir brauchen eine Entbürokratisierung unserer Schulen!“

 

Bielefelder Schulen bald in Not? Wohl kein Einzelfall; denn laut NRW-Schulministe­rium waren im Vormonat „stellenplanmäßig insgesamt 796 Schulleiterstellen
bei 6.364 öffentlichen Schulen in NRW nicht besetzt.“


